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 Horn-Bad Meinberg 

„Tratsch im Treppenhaus“  , 
20 Uhr, Auff ührung der 
Freilichtbühne Bellenberg, 
Zur Freilichtbühne. 
Lebendiger Park „Ad hoc 
Storytelling/freie Rede“  , 
10-10.30 Uhr, Brunnentem-
pel Bad Meinberg. 
Trampelino-Bimmelbahn  , 
ab 14.30 Uhr, Historischer 
Kurpark, Bad Meinberg. 
Ingo Ostheide: „Fotopro-
jekt – Farbspiel“,   Ausstel-
lung, 9-12 Uhr, Stern-Ge-
sundheits-Zentrum, 
Parkstraße 17. 
Musikverein Leopoldstal-
Vinsebeck  , Übungsabend, 
19.30 Uhr, Silbergrundhalle, 
Leopoldstal. 
Freitagwanderung  , 14 Uhr, 
Brunnentempel Bad 
Meinberg. 
Freibad Belle  , 14-19.30 Uhr, 
Belle, Pyrmonter Str. 101. 
Eggebad Horn  , 6-20 Uhr. 
Waldbad Bad Meinberg  , , 
13-20 Uhr, Bad Meinberg, 
Vahlhausener Straße 39. 
Burgmuseum Horn  , 14-16 
Uhr. 
Traktorenmuseum  , 14-18 
Uhr, Kempen, Kempener 
Straße 33. 
Stadtbücherei Julie Hirsch-
feld  , 9-13, 13.30-15 Uhr, 
Mittelstraße 67. 
Haus der Jugend Alte Post  , 
17-20 Uhr off ene Tür, Haus 
der Jugend „Alte Post“, 
Bahnhofstraße  2. 
Seniorenkegeln  , 11.45-14 
Uhr, Hotel-Restaurant Gar-
re, Bahnhofstraße 55. 
Seniorentreffen  , 14.30 Uhr, 
ev. Gemeindehaus, Am Mül-
lerberg 4. 
AWO Boutique  , 9-18 Uhr, 
Mittelstraße 46 in Horn. 

 Schlangen 

Frauen- und Männerchor 
Teutonia Schlangen  , ge-
mischte Chorprobe, 18-20 
Uhr, Martin-Schmidt-Mu-
sikschule. 
Jugendzentrum Domino  , 
15-19 Uhr; 17 Uhr Probe der 
Musikband Pusher; 16.30-18 
Uhr Klettern wie Spiderman 
an der Kletterwand im Ren-
nekamp, Parkstraße 20. 
Jugendtreff Oesterholz  , of-
fener Treff  mit Kochangebot 
„Muffi  ns“, 15-20 Uhr, Zur 
Kammersenne 14. 
Seniorenkreis Kohlstädt  , 
14.30-17.30 Uhr, Kirchliche 
Begegnungsstätte Kohlstädt.  

 Geburtstage 

Friedhelm Lohmeier, Stein-
hude 16 in Wehren, 75 Jahre; 
Lidia Huck, Wiesenstraße 46 
in Horn, 74 Jahre.

WAS IST LOS?

Hotel-Restaurant „Zur Linde“ schließt
Betrieb lohnt nicht mehr wegen zu geringer Gästezahlen – Verkauf vorgesehen

Von Cordula Gröne

In vierter Generation führt Be-
ate Hähnel das Hotel-Restau-
rant „Zur Linde“. Doch nun en-
det die Tradition: Der Betrieb 
schließt Ende des Monats.

Horn-Bad Meinberg/Bil-
lerbeck. Die Hotelchefi n hat 
Tausende von Gästen in den 
vergangenen Jahrzehnten 
kommen und gehen sehen: 
Hochzeiter, Busgesellschaft en, 
Naturfreunde und Kneipen-
gänger. „Wir haben noch gut zu 
tun, aber es reicht eben nicht“, 
bedauert Beate Hähnel. Sie er-
wartet noch Busgesellschaft en 
und hat auch noch einige Fei-
ern im Terminplaner stehen, 
doch die Buchungen haben in 
den vergangenen Jahren nach-
gelassen. 

„Außerdem haben uns die 
Dorfgemeinschaft shäuser in 
der Umgebung viele Gäste 
weggenommen.“ Diese Räu-
me könnten die Bürger auch 
zu privaten Feiern mieten. 
Hinzu komme, dass sie keinen 
Nachfolger habe und auch ge-
sundheitlich nicht mehr alles 
gut stemmen könne. Den acht 
Angestellten und acht Aushil-
fen hat sie gekündigt. Die bei-
den Auszubildenden beenden 
ihre Ausbildung sowieso. Eini-
ge Mitarbeiter haben schon et-
was Neues gefunden, aber nicht 
alle. Schließlich müsse der Be-
trieb auch noch abgewickelt 
werden.

Vor 110 Jahren entstand an 
der Steinheimer Straße zuerst 
eine Bäckerei und ein Lebens-
mittelgeschäft . Dann kamen 
erste Gästezimmer dazu. Be-
ate Hähnel erinnert sich noch 

gut an Gästescharen aus Berlin 
in den 60er Jahren. Als Tochter 
eines Gastronomenehepaars 
wuchs sie in ihre Aufgabe hin-
ein. Nach dem Abitur besuchte 
die heute 57-Jährige eine Hotel-
fachschule, „und dann war hier 
so viel zu tun, dass ich gleich ge-
blieben bin“.

Im angebauten Saal wurden 
große Festgesellschaft en be-
wirtet. Ihr Vater Fritz Kuhl-

mann, seinerzeit auch Vorsit-
zender des Verkehrsvereins 
Billerbeck, holte Gäste auch 
zu Tagungen in den Ort. Gern 
erinnert sich Beate Hähnel an 
die Tischtennisabende des TTC 
Billerbeck im großen Saal.

1981 erlebte die Familie eine 
harte Zeit: Restaurant und Ho-
tel fi elen einem Brand zum Op-
fer. Fritz Kuhlmann und seine 
Frau Edelgard – bis 2011 die 

Seele des Hauses und in der 
Küche tätig – entschlossen sich 
zum Wiederaufb au. Das Hotel 
wurde sogar noch vergrößert; 
es hat heute 45 Betten, ein Hal-
lenbad und eine Kegelbahn. 
Die Stammgäste bedauerten 
ihren Entschluss, auch das Re-
staurant mit 350 Sitzplätzen zu 
schließen. Die Inhaberin lädt 
heute Abend noch einmal zum 
Schnitzelbüfett und am Sams-

tag, 21. Juni, zur Abschluss-
grillparty mit Livemusik ein. 
Sie zieht sich dann ins Privatle-
ben zurück. Der Gebäudekom-
plex steht zum Verkauf. Darauf 
will sich Beate Hähnel konzen-
trieren, wenn sie Zeit hat. „Das 
ist alles nicht so einfach“, sagt 
sie nur, und man merkt, dass es 
ihr schwer fällt. Sie dankt allen 
Gästen und ihren Mitarbeitern 
für ihre Treue.

Steht zum Verkauf: Das Hotel-Restaurant „Zur Linde“ in Billerbeck mit 45 Zimmern und 350 Sitzplätzen, das bis Ende Juni noch 
geöff net ist.  FOTO: GRÖNE

Antike Unterlagen belegen Gesellenwalz ab 1831
Friedrich Tille kauft  Dokumente aus dem Besitz seines Ururgroßvaters

Horn-Bad Meinberg. Auf ei-
nem Kölner Antikmarkt sind 
rund 180 Jahre alte Dokumente 
der Horner Familie Tille aufge-
taucht. Besonders erwähnens-
wert: das Wanderbuch von Jo-
hann Adolf Tille, der von 1831 
bis 1834 als Kupferschmiedge-
selle unterwegs war.

Friedrich Tille staunte nicht 
schlecht, als er eine Mail von 
Wolfgang Bechtel vom Ge-
nealogischen Arbeitskreis des 
Naturwissenschaft lichen und 
Historischen Vereins für das 
Land Lippe erhielt. Dieser lei-
tete eine Mail des Düsseldor-
fers Hans Braß weiter. Der Fa-
milienforscher hatte auf einem 
Kölner Flohmarkt für 125 Euro 
familiengeschichtliche Unter-
lagen gekauft . Der Mann frag-
te, ob Tille an den Unterlagen 
interessiert sei und sie zum 
Selbstkostenpreis erwerben 
wollte – und der wollte.

Ausgebreitet liegen die alten 
Papiere vor dem Geschäft sfüh-
rer der Firma Carl Tille auf dem 
Tisch. Die Ränder des Wan-
derbuches sind zwar brüchig, 
doch den fast schon ledrig-di-
cken Blättern hat die Zeit we-
nig anhaben können, gesto-
chen scharf ist die Schrift .

Johann Adolf Tille (1806-
1888), Ururgroßvater von 
Friedrich Tille, gründete 1835 
eine Kupferschmiede in der 
Horner Mittelstraße. Noch 

heute existiert sein Grabstein 
auf dem Friedhof an der Stein-
heimer Straße. Von diesem 
weiß der Nachfahre nun mehr.

„Bevor man sich selbststän-
dig machte, musste man auf 
Wanderschaft  gehen“, erläu-
tert Friedrich Tille. Johann 
Adolf war drei Jahre auf Schus-
ters Rappen unterwegs; er ar-
beitete in 28 Orten von Berlin 
und Erfurt bis Zürich – das be-
zeugen etliche Stempel in sei-
nem Wanderbuch. Auf des-
sen Deckseite prangt das rote 
Siegel des „Fürstenthum Lip-
pe“, ausgestellt im Namen des 
„Durchlauchtigsten Fürsten 
zur Lippe“. Mangels Foto wur-
de der Inhaber beschrieben: 
mit einer Größe von 5 Fuß, 5 
Zoll, blauen Augen, gesunden 
Zähnen und ohne Bart. Sein 
Meister bescheinigte ihm im 
„Zeugniß“ „die erforderliche 
Festigkeit und Geschicklich-
keit“, er sei „treu, fl eißig und 
gesittet“ gewesen.

Der erhaltene „Reisepaß“ 
erlaubte dem Horner „bis nach 
Lippspringe und weiter frei 
und ungehindert reisen und 
zurückreisen“ zu können. Aus 
dem Familienstammbuch von 
Cornelius August  Tille von 
1875 geht hervor, dass er noch 
dem Bruder Johann Adolf Kon-
rad hatte – das war Friedrich 
Tille bislang noch nicht be-
kannt. Korrigieren muss er 

nach den Dokumenten das Ge-
burtsdatum von seinem Groß-
vater Carl Tille, der am 31. De-
zember 1886 und nicht am 19. 
Dezember geboren wurde.

Aus der 1835 gegründeten 
Kupferschmiede ist inzwischen 
die Firma Carl Tille GmbH ge-
worden. Die Tradition wird in 
sechster Generation fortge-
schrieben: Sohn Dennis ist ge-
lernter Installateur und plant 
einen Meisterabschluss. „Die 
Tradition eines gewachsenen 
Unternehmens ist schön“, be-
kennt Friedrich Tille. Aber es 
gelte heute, sich täglich den 
Aufgaben neu zu stellen. (co)

Der „Reisepaß“ von 1859: Friedrich Tille hat diesen neu erworben; 
der Lehr-Brief befi ndet sich in Familienbesitz.  FOTO: GRÖNE

Ein Stück 
Ortsgeschichte

Die Urkunden  sind aus 
stadt- und regionalhistori-
scher Sicht bedeutsam. Fried-
rich Tille will sie in digitalisier-
ter Form dem Heimatverein 
Horn zur Verfügung stellen. 
Beim Inhalt der übrigen Blätter 
handelt es sich um Dokumen-
te und Kaufbriefe zu Grund-
stücksangelegenheiten. Auch 
sie sollen wie der schon in der 
Familie seit Generationen wei-
tergegebene Lehrbrief so auf-
bewahrt werden, dass sie 
möglichst noch weitere Jahr-
hunderte überstehen.  (co)

Als Team für die gute Sache laufen
Volksbank und „Currimus“ organisieren Laufveranstaltung in Schlangen – Erlös geht an Hospizdienst

Schlangen. Die Vorbereitun-
gen für den 14. Schlänger Pfl as-
terlauf gehen auf die Zielgera-
de. Zum Start am Sonntag, 22. 
Juni, um 13 Uhr werden meh-
rere hundert Läufer erwartet.

Die über Schlangen hinaus 
bekannte Sport- und Benefi z-
veranstaltung wird seit Jahren 
von der Volksbank Schlangen 
gemeinsam mit dem Laufver-
ein „Currimus“ ausgerichtet. 
In diesem Jahr lautet das Mot-
to: „Wir laufen für die Kinder-
trauergruppe Sonnenstrahl“. 

Sämtliche Startgebühren sol-
len dieser Einrichtung zugu-
te kommen. Die Trauergruppe 
gehört zum ambulanten Hos-
piz- und Palliativberatungs-
dienst beim Kreis Lippe in 
Detmold. „Sonnenstrahl“ soll 
Kinder unterstützen, die ei-
nen nahen Angehörigen verlo-
ren haben.

„Der Schlänger Pfl asterlauf 
ist ein Staff ellauf, Einzelstar-
ter sind nicht zugelassen“, er-
läutert Christian Niehoff  von 
der Volksbank Schlangen. Ein 

Schülerteam besteht demzu-
folge aus maximal sechs Teil-
nehmern, eine Erwachsenen-
Mannschaft  aus höchstens 
zehn Läufern. Die bestplat-
zierten Teams dürfen wie in 
den Vorjahren schmucke Poka-
le mit nach Hause nehmen. Die 
Laufstrecke  beträgt 1560 Me-
ter. Die Schülerstaff eln müssen 
laut Reglement sechs Runden 
absolvieren, die Erwachsenen 
zehn Runden.

Die Organisatoren des 14. 
Schlänger Pfl asterlaufs hoff en 

auf weiter steigende Teilneh-
merzahlen. Und das aus gu-
tem Grund: Zum einen ist der 
Volkslauf „Run for help“ im be-
nachbarten Bad Lippspringe 
seit einem Jahr Geschichte. 
Zum anderen wartet auf die 
teilnehmerstärkste Erwachse-
nen-Mannschaft  beim Pfl aster-
lauf ein Preisgeld von 200 Euro.

Der Schlänger Pfl asterlauf 
stellt sich seit Jahren in den 
Dienst der guten Sache. Mit ei-
nem Erlös von durchschnitt-
lich 1000 Euro wurden in den 

vergangenen Jahren unter an-
derem die Gemeindebücherei 
Schlangen sowie das örtliche 
Jugendzentrum und das Frei-
bad unterstützt.

Voranmeldungen sind mög-
lich bei der Volksbank Schlan-
gen bis Freitag, 20. Juni, 15 Uhr. 
Nachzügler können sich bis 30 
Minuten vor Beginn im Start-
Zielbereich am Dorfb runnen 
melden. Ein Kontakt- und An-
meldeformular fi ndet sich auch 
auf der Internetseite www.
pfl asterlauf.de. (ka)

NOTIZEN

Predigt für alle
in Cappel
Horn-Bad Meinberg. Am 
Sonntag, 15. Juni, fi ndet in
der Evangelischen Kirche Bad
Meinberg kein Gottesdienst
statt. Es wird um 11 Uhr ein
gemeinsamer Gottesdienst der 
Klasse Blomberg in Cappel an-
geboten. Dies ist der Beginn der 
Reihe „Haschen nach Wind“ – 
mit Prediger Salomo unter-
wegs“ unter der Leitung von 
Pfarrer Maik Fleck. Es wird ein 
Fahrdienst nach Cappel ange-
boten. Weitere Infos und An-
meldungen im Gemeindebüro 
unter ☏ (0 52 34) 9 91 54.

TERMINE

Nach Sandebeck radeln
Horn-Bad Meinberg. Der 
Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club lädt für Samstag,
14. Juni, zu einer etwa 30 Ki-
lometer langen Tour entlang 
des Teutoburger Waldes nach 
Sandebeck ein. Start ist um 14 
Uhr, das Ende gegen 18 Uhr. 
Nach einer Einkehr geht es 
über Vinsebeck zurück nach 
Bad Meinberg. Die Tour ist
ohne große Steigungen und 
geeignet für Räder ab 5-Gang-
Schaltung. Treff punkt ist die 
ADFC-Station Bad Meinberg,
Gästehaus Havergoh, in der 
Brunnenstraße 67.

Schmuck und 
Bargeld erbeutet

Horn-Bad Meinberg. In ein 
Mehrfamilienhaus an der 
Marktstraße in Bad Meinberg 
ist am Dienstag eingebro-
chen worden. Der oder die Tä-
ter drangen zwischen 15 und
18 Uhr in eine Wohnung im
zweiten Obergeschoss des Ge-
bäudes ein und stahlen daraus 
Schmuck und etwas Bargeld.
Hinweise zu verdächtigen Per-
sonen oder Fahrzeugen in die-
sem Zusammenhang nimmt 
das Kriminalkommissariat 2
in Detmold unter ☏ (0 52 31) 
6090 entgegen.

Mit Musik
ins Nass

Freibadfest in Horn

Horn-Bad Meinberg. Der 
Förderverein Eggebad Horn 
veranstaltet am Samstag, 28. 
Juni, ein Freibadfest. Aus-
weichtermin bei schlechtem 
Wetter ist der 5. Juli.

„Wir haben wieder viel für
unsere Gäste vorbereitet“, teilt
der Verein mit. Tagsüber fi n-
den Stadtmeisterschaft en im 
Schwimmen, verschiedene 
Wasserspiele und Schnupper-
tauchen statt. Am Beckenrand
warten Hüpfb urg, ein Boule-
Turnier, Tischtennis und Be-
achvolleyball. Aber auch wer  
einfach nur auf einer Liege 
faullenzen möchte, ist will-
kommen.

In den Nachmittagsstunden 
legt Diskjockey Christian bis 
in die Nacht gute Laune-Mu-
sik auf. Neben dem obligato-
rischen Bierwagen und einer 
Kuchentheke werden in einer 
Cocktailbar exotische Geträn-
ke für Groß und Klein angebo-
ten. Der Eintritt auf die Wiesen 
am Eggestadion 2 ist frei. (co)

Heute Konzert
mit Flöten

Schlangen. Der Flötenkreis 
unter der Leitung von Gisela
Klöpping bietet am heutigen 
Freitag ab 19 Uhr eine „Klei-
ne Abendmusik“ in der evan-
gelischen Kirche Schlangen.
Es soll einen bunten musikali-
schen Reigen geben.  Neben ei-
nigen Chorälen erklingen unter 
anderem jüdische Lieder, Stü-
cke von Joseph Haydn, und das 
Divertimento B-Dur von Gius-
eppe San Martino. Inge Krau-
se spielt die Orgel und begleitet
am Klavier. Astrid Arnold wird
einige Stücke singen.

SPD wählt Delegierte
Horn-Bad Meinberg. Die 
SPD-Horn lädt zur nächsten 
Ortsvereinsversammlung ein. 
Diese fi ndet am heutigen Frei-
tag ab 19 Uhr im Rittersaal der 
Burg statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
die Wahlen der Delegierten 
und Ersatzdelegierten für den 
Kreisparteitag und die Diskus-
sion der Ergebnisse der Kom-
munalwahlen.  Um der Erschei-
nen der neuen Mitglieder, die 
ihre Parteibücher noch erhal-
ten müssen, wird gebeten.
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